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Mit äschfürftl . Markgräflich- Badischem gnädigstem privilcgio .

Leschluß des Ansäireib »nS Sr . Königs . Preußischen
Majestät an die Genera lstaaten .

Da Ms , was wir hier gesagt haben , so klar ist ,
das man nicht den Mindesten Zweifel dagegen aufwer-
sen kann , so ersuchen Wir Euer Hochmögende recht
dringend , bey den Unruhen , worinn die Republick
schivcdt , Ihr Ansehen ernstlich zu verwenden , und
nachdrückliche Maßregeln zu treffen , damit einstwcilen
die heftigen und gefährlichen Schriften , welche so oft ,
rmivcker wider die Statthalterschaft , oder ein - und
andrerseits zum Vorschein kommen , und blos dazu
dicneis

'
, die Gemächer in Gährung zu bringen , verbo¬

ten und unterdrückt , auch die daran Thcilhabenden
gestraft werden , welches alsdann unsre angränzende
Staaten ebenfalls beobachten sollen , damit man nach¬
drücklich und durch ein gesezmäßiges Verbot! die Ein¬
stellung der persönlichen Verfolgungen und Beleydigun-
gen , welchen der Prinz und Seme Freunde so oft aus-
gcsttzl sind , zuwege bringe ; jede gefährliche Neuerung ,
wie auch die daraus entstehenden Unruhen und Spal¬
tungen in der Geburt bestmöglichst ersticke ; das Zu¬
trauen und die Einigkeit zwischen dem Prinzen und
Seinen Gegnern wieder herzustellcn suche ; den Prin¬

zen ui dem ruhigen Besitz der Rechte und Vorzüge ,
deren Er bisher genossen hat , aufrecht schütze ; Ihm
n>chiö davon willkuyriich entziehe ; Ihn ehestens wieder
in Bcsik der entrissenen setze , und in Zukunft die
Staatsangelegenheitenmit Demselben auf eine friedfer¬
tige und vergnügte Art, wie es die alte Verfassung
der Republik fordert , abhandle . Durch diese Maß-
liihmungcn werden Wohlfahrt und Ruhe bald in
de» vereinigten Provinzen wieder hergestellt , und auf
einen sichern Grund gebaut seyn . Sie werden Eucr
Hvchmögenden den Beyfall eines jeden gutgesinnten
Bürgers sowohl , als aller europäischen Nationen zu¬
wege bringen. Da Wir , in Gefolge der Lage . Unsrer

Staaten und der alten Bande mit der RepMik , nicht
umhin können , an der Anfrechthalmng ihrer Staats -
vcrfassm-g , wie auch an dem Schicksal des Durch¬
lauchtigsten Hauses Oranten und an Erhaltung der
Statthalterschaft den lebhaftesten Antheil zu nehmen ,
auch es nicht gleichgültig anschen können , daß dieselbe
beträchtliche Veränderungen prüfen , so hoffen Wir ,
daß Euer Hochmögcnde dieses . Anschreiben im Guten
anfnehmen , und die varinn enthaltenen Vorstellungen ,
als den Rath eines aufrichtigen und wahren Freunds
der Republick , betrachten , diesem zufolge einige Auf¬
merksamkeit darauf verwenden , und selbiges so günstig
annehmcn werden , als diejenigen , welche Unser Mini¬
ster im Haag , Herr von Thulemeyer, Ihnen in aus¬
serordentlichen Fällen , Unfern Befehlen gemäß, noch
überreichen könnte. In dieser gerechten Erwartung

autcr Kreud und
Nachbar rc. rc. rc.

Aus Rußland , vom 2 Merz.
Wie wir aus Conßantinopcl vernehmen , so hat die

Pforte gleich nach der Unterzeichnung des Friedenstrak¬
tats einen Fetfa , durch den Mufti ausftrtigen lassen ,
wodurch den tartarifche » nnd andern mahometanischen
Völkern , welche die an Rußland abgetretenen Provin¬
zen bewohnen , die nöthige Dispensat -.on und das 'Recht
ertheilt wird , sich unter die Herrschaft Rußlands zu
begeben und unter selbiger zu verbleiben . Die Krimm
soll in 7 unterschiedliche Kreise getheilt werden und ,
mit Ehrbegriff der Insel Iaman , ein Gouvernement
ausmachen , worüber der Fürst Potemkm zum Gene-
ralgouaerneiir, der Oberste Kastmvski zum Gouvern» r
und der Kollegienrath Langel zum Vicchoiivernenr er¬
nannt worden . Die vornehmsten Plaze sollen nicht
nur allein befestigt, sondern auch mit zahlreichen Be-
sazungcu versehen werden . Man berechnet die dahin
bestimmten Truppen auf Zoooo Mann. Unter andern
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wirr der Hafen z« Chcrsonne , oder Alt - Cherson wie- Ivichenerr Monath gehaßt hat , find dannoch akleM
der hergestellt und mit de» nöthigcn Festungswerkern cken auf den z Donau - Armen- weiche durch t» A
»ersehen . Dieser Hafen wird für die Kriegsschiffe und Eisstoß zu Grund gegangen , bereits vollkommen hn, man
Kauffahrer am bequemsten gehalten , um daselbst eine gestellt , so , daß man seit dem rystrn Merz wieder t» Mo
Niederlage für die Handlung zu bewerkstelligen. Man rüber fahren kann . wein
versichert , der Fürst Poteinkin werde in kurzem nach Se . Mal . der Kayser sind unaufhörlich mit W gew
der Krimm abreism , um alle die oftcrrgesagien Ein- tigung der während Dero laugen Abwesenheit iW Na «
Lichtungen da selbst in Ordnung dringen zu lassen . Ob gebliebenen Landesangelegenheiten beschäftigt und Na «
dieser Herr nach solchen Verrichtungen über Constan - denken sich bald nach Böhmen zu begebe». Mo« Mo
linopel nach Italien gehen werde , ist noch nicht sicher, heißt es , wird der Fürst Gallizin in seiner neuen b gesc
indem sich dieser Tagen das Gericht erneuert hat , daß genschafl die erste feierliche Audienz bey Sr . MM ihie
ihre Majestät , die Kayserinu , im bevorstehenden Som - haben und soll hiezu in einem 6 spännigen HosM Ge
mer eine Reift nach Cherson vornehmen würden , in wagen abgchoylt werden . Hierauf wird belobter K abe
welchem FM also der Fürst Pvtemkin in der Krimm den Gesandten eine gross Mahlzeit geben. Eden b sich
bleiben und die nöthigcn Anstalten zum Empfang der ser Fürst hat in seiner nculichm Audienz dem Ki schi
Monarchinn machen lassen würde. Einige aber sind Staacskanzler die Eröffnung gethan , daß seine N wa
noch der Meinung , daß gesagte Reise ihrer Kayser !. narchinn wegen der Krimm und Kuban , die ihre ^ am
Majestät dieses Jahr noch nicht geschehen werdet. men verlieren werden , den Titel einer Königin « »- zuj

Madrid , VSM 2Z . Merz . Taurie» annehmen werde. Pe
Seit kurzem spricht man von einer bevorstehenden Aus dem (vesrerreickischen , vom z April . wo

Vermählung des Jnfanten Dom Gabriel, jüngsten In Erwägung , daß durch die vielen neue» Einch an
Prinzen des Königs, mit der Prinzeßinn , Maria Anna tungcn sich die Arbeit bey den Kreisamtern um mt ter
Victoria von Portugal! , «Schwester des Prinzen von vermehrt hat , ist sowohl den Kricgshauptleutcn, l« wi
Brasilien. Diese Vermählung soll wirklich beschlossen zeithcr nur 1200 Florin hatten, ihre Besoldung »« dis
seyn. Unser Seewesen hat am rgtcn dieses einen merk- 2220 Fl . und so verhältnißmäsig dem übrigen M in«
liehen Verlust erlitten . . Dom Moreno , Geschwader - amts - Personale vermehrt und fast durchgehende« sa<
sichrer , stieß an gesagtem Tag auf einen geringen Edel - doppelt worden . Obschon die Regimenter der kW ne
mann aus Salamanca auf der Gasse. Einer wollte tritten Armee nach und nach auseinander gehen, « zu
dem andern nicht ausweichen Beide zogen von Leder bemerkt mau dieses doch nicht au der denselben M de
und Dom Moreno erhielt einen Stich in das Aug , theiiten ungeheuren Artillerie . Von dieser lczt«» lä K «
woran er in 24 Stunden Zeit in einem Alter von 46 kein Stück wieder heraufgebracht , sondern in dit «> « 11
Jahren das Zeitliche verwechselte. Der Thäter ist garischc und sclavonischcn Festungen vcrcheilt weck L<
wirklich ergriffen und , obgleich in solchen Ehrenfällcn Der hieraus im Oberland entstehende Abgangs <r
sonst Nachsehen gebraucht wurde , so befürchtet man , durch Gießung neuer Kanonen uud Mörser erftzi « de
er werde dieser Gewaltsamkeit halber gestraft werben , den. Der reiche Groshändlcr von Grosser ist zuH lic

w en . vom Z April . mit Tod abgegangen und hat 2 ^ Millionen hi,M
Se . Kayserl . Königl . M .ijcstät haben den bisher scn. Zur Einziehung dieses Vermögens sind 5 Kb

gewesenen Physiker im groscn Armenhaus , Herrn Io - da ; vcrmög des Testaments aber bekommt die hi« de

seph Benedikt Pasqual«tti von Osterberg , zur Bcloh - lassene Wittwe 522222 Florin Md der erstgctch di«

nung seiner in verschiedenen Spitalern bezeigten rühm- Sohn eine Million sammt dem auf dem Kohl » M

lichen Verwendung und erworbenen besvndem Verdien - befindlichen Haust , welches einen Werth vv » i «2Ä de

sie
'
, m den Ritterstand Dero gcsammten K. K. Erb- hat. Das übrige Vermögen Heilen die vier M D

lande unentgeltlich zu erheben geruhet . Kinder. es
Sr . Majestät , dem Kayser , sind bereits am »er- Nicberelbe , vom Z April . rü

g«mgmeu Mittwoch von den sümmtiichen Herren Prä - Es heißt , die Kayssrmn Rußlands habe den D vc

sideiuen der Hofstcüen ihre Berichte zu allerhöchsten pen , die bey der Besiznehmung der Krimm uud ! di

Händen überreicht worden . Die Maurer bey dem bau gebraucht worden , besondere Belohnungen, « ge
FeAungsbau von Plcß und Theresienstadt sind verdop- vielen von dm gemeinen «Soldaten , die sich beD zu

pclt worden und nur «Mein von hier aus sind deren hcrvorgethan , silberne Medaillen austheilcnlassen, » - e

zweyhnndert in voriger Woche dorthin abgegangen . che sic als Ehrenzeichen beständig tragen können , l A

Ungeachtet des E' sss , der tobenden Winde und des derc Gemeine sind avancirt , und viele Officier h«t a>

immer sehr tiefen Wassers , so man beständig im ver- den H. Wladimirsorden erhalten. sic
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! Nuis in Flandern , vom 4 Tlpril .

Aus der Schanze Ws wird geschrieben / einSchiff-
wamr aus dem Dorf Doel sey am zrsteu » . M .
Msrgens mit seinem Kahn gesagte schanze von Ant¬
werpen nach Doei vorbey gefahren , und habe fleh der
- kwöhnlichc » Untersuchung nicht nnterzicheu wollen.
Nachten, gesagter Schiffmann am nemüche» Lag ,
Nachmittags , vorbcyzufahrcu gesucht hätte , wie des
Morgens , so habe das Wachtschiff des Staats sich au-
-esch cki, Men zur gewöhnlichen Untersuchung zu uö -
chigea und ihm z mal zuruft » lassen, daß er , der
Gewohnheit gemäß , die Flagge streichen sollte. Da
aber der Schiffmaun zu folgen sich weigerte , sah man
sich geiiiDgel , einige Mannschaft von drin Wacht-
schiss an sein Bord zu schicke» , welche ihn fragten,
was ihn zu diesem Betrogen veranlagte , worauf er
aiitWrtetc : Es ist mir verboten , mich vor Wo auf-
MMi und eine Erklärung ;n thun . ^ Unter andern
Personen , welche sich am Bord dieses Schiffs befanden,
war der Droste von Bevern , der Ma,sr Vorstcr und
andere Weder von dem Gericht des Docis. Belob¬
ter Droste nahm das Wort und sagte : Hier sind
wir im Kayserl. Gebiet , erkennen also weder Zeelän-
buche noch Holländische Komptoirs und der Schiff-
ma»» wird keine Erklärung von sich stellen. Mehrbe-
sagter Schiffmaun kam a,n rten wieder ,md wollte
neuerdings vvrdey segeln , ohne sich der Untersuchung
pi untawcrfen , wie er sich gegen den Befehlshaber
des Mchtschiffs erklärt hatte. Dieser ließ also einen
Kanonenschuß mit blosem Pulver auf das Schiss khnn,
vm dasselbe zuin halten zu zwingen. Als lieh die
Commis demnach an Bord des Schiffs begaben, schlug
er alle Untersuchung aus , protrstirle wider allen Scha¬
den und Unkosten und übergab ihnen endlich eine förm¬
liche Protestation.

Paris , vom 6 April .
Bisher war die Frage , einem einzigen Scchaveu

den Handel der Amerikaner ansschlicsiich zu geben ;
dieses wünschten vorzüglich die Generalpachtcr. Se .

< Majestät haben nun für alle ohne Ausnahme entschied
den , alle sollen dieser Vorkheilr thcilhastig werden .
Der Monarch belohnt dm Herrn von Suffrriu wie er
es verdient, macht ihre zum Ritter seiner Orden , er¬
richtet zu seinen Gunsten eine vierte Viceadmiraisstelle ,
verleihet ihm den Zutritt in sein Kabiucl , unWvur -
digte ihn dcy einer Besprechung , die über eine Stund
gedauert hat , ihm alle diese Gnadeubczeugnugen selbst

> zu eröffnen. Seine Fanntie wird versorgt , sein älte¬
ster Bruder , ein Geistlicher, bekommt eine einträgliche
Mcy , seine Nichte einen Plaz bey Hof , seine Neffen
anschulickee Stellen bcy dem Kriegsstande . .

Seit ewi¬
ger Zeit hat mau der Rinde von ulmbäumen groft

) - 77-777- -
Arzneykcäfte gegen alle KrankheNen bcygelegt, nnd s»
hat nian diese Bäume , womit die Landstraßen besetzt
sind , so sehr abgeschält , daß das Finanzwesen diesen
Unfug dey zoo Pfund das erstemal , und im Wieden
holungsfall bev schwerer Leibesstrafe verbieten ließ.

Rotterdam , vom 7 April .
Ein sehr bedenklicher AuAuuf hat uns alle hier m

löblichen Schrecken gesezt. Vom Samstag den zten ,
auf Sonntag den gtcn dieses Monats , ereignete es
sich , daß ein unzähliger Haufen Volcks , die Bürger¬
wache, welche um 8 Uhr Abends nach dem Rathhaus
aufzichrrr wollte , anflel , und zween Bürger aus ihrem
Glied zu ziehen drohte . Die Compagnie rückteLn -
dessen langsam voran , und weil der Haufen sich ver¬
mehrte , so gab der Ofsicier Befehl , scharf zu ladm
und zu fturen. Cs wurden 7 bis 8 Personen ver¬
wundet, und auf den Lärm , in verschiedenen Kirchen
die Sturmglocke geläutet . Der Pöbel zerchcilte sich
zwar , kam aber in weit größrer Anzahl auf die Com¬
pagnie au. Als dieselbe vor dein Rathhaus eingctrof-
ftn war , sah sie sich geuöthigt , verschiedene «» «:! unter
den Haufen zu fturen. Mitklerwcll wurden z bis 4
der Rädelsführer durch die Gerichtsleute ergrisftn und
eingekerkert. Zwey sind an ihren Wunden gestorben ,
und 6 andere in Lebensgefahr . Der Verwundeten
sind sehr viele . In der Nacht vsm Sonntag auf den
Montag war noch alles unter dm Waffen. Am Mon¬
tag Nachmittag , drang der Haufen wieder in die
Gegend des Ralhhauses , und von da vor das Haus
- es Herrn Wishsff , welcher ein Glied des Freykorps
ist. Auf diese neue Bewegung trat die Bürgerkom¬
pagnie des Herrn Bclaarts unter Gewehr , uud nach,
dem sie vor das Rathhasts gezogen war , fertigte sie
den Fähndrich mit 40 Manu nach der krineon 8rra » t,
welche vor dem Hause des Herrn Wishoff Pofts faßte.
Man verlas sodann eine Proclainatiou von - cm hoch-
weisen Rath wider das Zusammenrottiren. hierauf
zerstreute sich der Haufen nach und nach , und seitdem
bemerkt mau keine auftührische Bewegung mehr.

Paris , vom 8 April .
Mittels einer am zisten Mer ; zu Versailles erlasse -

mn , und ain zten dieses baym Stmergcnchte einge¬
schriebenen Köuigl. Erklärung , wird die Abgabe , wel¬
che rm Jahr 1781 unter dem Herrn Jost von .Fleury
auf den Zucker, Kaffee, Wachs u . s. .w. gelegt wor¬
den , wieder eingestellt. Am gtcn ward - er Generai-
Poüzeyleukiant, Herr ic Noir , an die Stelle - rs ver¬
storbenen Stqatsraths , Herrn Bigno« , zum Biblio-
thccarius des Königs ernannt. Das Parlament ver¬
sammelt sich , um über die König !. Propositione « sich
zu beratschlagen , und es gewinm das Ansehen , daß
gesagter Gerichtshof Anstand nehmen dörfte, seine Ein -
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tvikkigttng darzn zu geben. Das Kriegsgericht zu l'O-
rient , so schon , bcy g. Millionen Liv. kostet , hat , nach
daher eingegangencn Berichten, die Erklärung von
sich gestellt , daß in der vorwaltenden Rechtssache häu¬
fige Nullitäten hcrvorkommen . Der Herr Graf von
Graste kömmt hiehcr zurück , und sein Gepäcke ist
schon eingetroffen. Er soll , der Sage nach , sich gänz¬
lich gerechtfertigt haben . Die Reihe wird auch an
den Befehlshaber der Fregatte Aigle , Heren de la
Touche , kommen , um , von dem Kriegsgericht sein
Urtheil zu erhalten . Von dem Empfang des ostindi¬
schen Seehelden , Ritters von Suffren , bey Hofe sind
uns folgende Umstände zugegangen . Er begab sich
nämlich , um Uhr Nachmittags , zu dem Herrn Marc-
chal von Castries , welcher noch zu Tische bey der aten
Tracht saß . Fluchs verließ er die Tafel , um dm Ad¬
miral zu umarmen , welcher ausftylug , des Herrn
Marechals Gast su sehn . Der Munster führte ihn
gleich zu den kleinen Appartements , allwo bcyde Kö¬
nig !. Majestäten mit den König !. Herrn Brüdern und
Madame spciseten . Haum wgr er angemeldet , da
dir ' Allerdurchlauchtigsten Personen aufstande » , und

. dem Herrn Ritter entgegen giengcn. Der König faßte'
denselben bcy der Hand , und stellte ihn der Königin «

; vor , mit diesen Worten : Hier sehen Sie den Ge¬
treusten Meiner Diener ; möchten alle diejenigen , wel¬
che Mir im letzten Krieg gedient haben , ihm ähnlich
gewesen scyn ! . Die Königs. Herrn Brüder umarmten
ihn , und der Herr Graf von Artois geruhete lieb-
reichst , sich gegen ihn mit diesem Ausdrucke zu äufern :
sie wollen mich lieben, wie ich sie selbst . . In den
Zimmern der Königin « wurde der ostindifche Sieger
Ihren Majestäten von dem Herrn Marechal von Ca¬
stros zum zwcyten mal vörgcstellt , „ wohin auch Se.
König ! . Hoheit , der Dauphin , und Madame Royal
durch die Herzogin » Julie von Polignac gebracht
wurden. Dieser Herr ist , sagte Ihre Majestät , die
Königin » , zu Dero Durchlauchtigsten Kindern , der
Ritter von Suffren ; macht es Euch immer erinner¬
lich , daß er Eurem König ! . Herrn Vater die wichtig¬
sten Dienste geleistet hat. Als er hierauf dem neun¬
jährigen Herzog von Angouleme , ältesten Sohn des
Herrn Grafen von Artois , vörgcstellt ward , redete
dieser irmgr Prinz ihn also an : Man hat mich die
Geschichte der grosen Männer lesen taffen , und , da ich
euch erblicke , habe ich das Vergnügen , deren Einen
zu -fthen. Se . .Königs Majestät gerührten, dem
Herrn Ritter von Suffren Selbst auzuzeigen , daß
chm das blaue Ordensband zuerkannt fey. Bey seiner
Rückkchre in die Zimmer des Herrn Marechals von
Castries , wo er das Mittagmahl einnahm , eröffnet«
Hm der Herr Minister, daß der Monarch ihn zum

Viceadmiral in Indien ernannt hätte. Hier sonst»
sich die Hofhcrrn , Damcn und Vornehmen von Den
sailles cm . Auch das Volk lief häufig herbcy , » s »>
den Herrn Ritter zu sehen , der damals empsiO ,
daß dieser Augenblick der schönste seiner Lcbenstage « .
Nach eingenommenem Mittagmahl verfügte der Hm
Admiral sich abcrmal zu Sr . Majestät , den: KÄ ,
Höchwelche eine -länge Unterredung mit ihm pfl«
Der Monarch ist der Erdbeschreibung vollkommen»
big , und sezte durch seine Kenntniße in den LaM
ten sowohl , als durch seine Anmerkung über die
gierung des Nababs , die Sitten , die Lage ist:
Staaten und Küsten , wovon Se . Majestät bis ß
geringsten Bucht nannten, den Seehelden in Ersiami
Die Stände von Provence , welchen der Herr m
Suffren sein Ebenbild zngehen lasten soll , sind willai
dem Monarchen den Vorschlag zu thun , daß sie m
ihre Kosten ein Regiment unter dem Namen SuD . ;
auftichtcn und unterhalten dörfen , unter der BM hc,

'
gung , daß inimer einer aus diesem Geschlecht Odem des
davon fey» würde. Man zählet von Orleans st He
Nantes Zo,soo Fässer Wein , die bey der Ma Kö
schwcmmung zu Grund gegangen sind . bar

Nastricht , vom io April . ^
Dem Vernehmen ffach , soll die Regierung zu W

sel , allen Schiffen mit kayferl. Flagge , die alleiM «.
auf der Schelde holländische Comptoirs, als da D ^
zu Lillo und an andern Orten , vorbeyfa.hrcn , st« .. .
Befehl ertheilt haben , sich nicht mehr, wie vor dW ^
durchsuchen zu lassen , noch auch einigen Zoll zuetz
richten . Hieraus stünde also zu vcrmuthen , stj ^
Oesterreich weit entfernt wäre , die Generalstaatco h
rer Wünsche zu gewähren , sondern daß selbiges wist
die Rcvublick sehr ungehalten sey. Da indessen st
Klügler sich beständig über die ans diesem Schrjtt i
befürchtenden Folgen die Köpfe brechen , dörsten v« ^

'
leicht alle unsre Irrungen in den Conferenzcn , wetz ^ ,
zu Brüssel gehalten werden sollen , beygelegt werdei«

Rötn , vom 12 April . reit
Die Nachrichten von den Gcsimdheits - Umstonsti ,

Sr . Kuyrfürsti . Gnaden , unsers Hochwürtigste» ch
bischvffs , sind gestern und heute nicht von den ange
nchmsten . W -ttlich heute - um z Uhr NachniitkOO
sind in der hiesigen erzhohen Donikirche zu ErholW >
Höchstdero theuersten Lebenslage , bey ansgcsiel !»
Höchsten Gute , die Fürbitten angestellt , auch t«
Komplet um Z Uhr gehalten worden , und auf »
gen ist ein izstündigcs Gebet zu den» Ende in gcs^ ^
ter Erzdomkirche angeordner .

Hinz
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